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einer wundervollen, starken und humorvollen Frau, der nicht nur ich unendlich viel zu verdanken habe.


Deine Liebe, Fürsorge und unerschütterlicher Glaube sind mir Stütze und Halt für mein Leben, aber auch Quell und Inspiration für dieses Büchlein.
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Motto


Es liegt wohl tief in uns`rem Wesen,


erheiterndes sich durchzulesen.


Wenn dies in Versform noch besteht,


dem G´müte es gleich besser geht.


Die Verse gleichen Medizin


und Sorgen sind ganz schnell "dahin"


So sollte es bald Usus sein:


Lachlyrik auf Krankenschein!




Kurt Quak ist verliebt


„Gestatten“ so stellt er sich stets,


Passanten freundlich vor.


„Kurt Quak der Zweite, na wie geht`s?“


und hofft sie sind ganz Ohr.


Der Bursche ist trotz `kleiner Größe`,


bekannt im ganzen Wald.


Gibt sich nur selten eine Blöße,


Eleganz gibt ihm den Halt.


Ein Frosch mit Frack und schickem Hut,


das sieht man nicht grad oft.


Doch Kurt findet, es steh ihm gut,


Respekt er sich erhofft.


Und trotzdem sind nicht wirklich viele,


an „Schleimi“ int`ressiert.


So nennen ihn sehr Infantile,


wenn er sie mal passiert


Er weiß das mittlerweile auch


und bleibt dann ganz gelassen,


schluckt es hinunter in den Bauch,


es liegt ihm nicht, zu hassen.
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Er dreht sich weg,


sucht ein Versteck


und singt ein kleines Lied:


„eines Tages, eines Tages, komm` ich ganz groß raus


und baue mir ein Haus


das sieht dann ganz schick aus.


Hab auch `nen riesen Teich mit Enten drin und Fliegen immer satt,


dann sind die and ´ren platt
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